
Stoffplan für die 4. Kl. Cham
Grundlage Stoffplan für den röm.

kath. RU des Kantons Zug

Inhalte/Themen Grobziele                  Gewichtung

Gemeinschaft A.2 2 LE

Wir machen uns vertraut Die Kinder erkennen Chancen und 

Abmachungen für das Schuljahr Grenzen des Zusammenlebens.

Ich bin einmalig A.1 8 LE

Ich bin einmalig Die Kinder erkennen sich in ihrer 

Stärken und Schwächen Einmaligkeit mit ihren Stärken und

Schwächen.

Chancen und Grenzen des A.2 14 LE

Zusammenlebens Die Kinder erkennen Chancen und 

Ich und meine Familie Grenzen des Zusammenlebens.

Ich und die Schule

Ich und meine Freunde

Nach Gott fragen A.5 6 LE

Gott begleitet meinen Weg Die Kinder wissen sich von Gott geliebt

Gottesbilder und entwickeln eine tragfähige Beziehung

Sonntag zum dreieinigen Gott.

Psalmen, Gebete B.2

Die Kinder entdecken Sprachformen

für das Religiöse und lernen sich im Gebet 

an Gott zu wenden.

Sich für Gerechtigkeit und D.1 6 LE

Frieden einsetzen Die Kinder machen sich vertraut mit den

Gemeinschaft braucht Regeln christlichen Wertvorstellungen und lernen 

Goldene Regel, die zehn Gebote sie im Urteilen und Handeln umsetzen.

Liebesgebot D.2

Fastenopferkampagne Die Kinder lernen Organisationen kennen, 

die sich für Benachteiligte einsetzen.

Versöhnung B.1 8 LE

Zeichen der Versöhnung Die Kinder machen sich vertraut mit nonver-

Symbole / Hände, Stein, balen Ausdrucksformen des Glaubens.

Brücke, Vergebung erfahren, B.2

Versöhnung weitergeben, Die Kinder kennen und feiern die Sakra-

Versöhnungsgeschichten  mente als symbolische Handlungen und 

kennen, Versöhnungsweg sichtbare Zeichen der Zugehörigkeit zu

Gott oder als Zuwendung Gottes im Alltag

oder in bestimmten Lebenssituationen.

C.4

Die Kinder kennen das Wirken Jesu und die

Kernaussagen seiner Botschaft und fragen 

nach deren Bedeutung in ihrem Leben.

./.



Kirchenjahr B.4 8 LE

Kreuzweg - Karfreitag Die Kinder kennen die wichtigsten Feste

Ostern im Kirchenjahr und verstehen ihren Sinn

Himmelfahrt und ihre Bedeutung.

C.3

Die Kinder kennen die Erzählungen über 6 LE

Geburt, Leben, Tod und Auferstehung Jesu.

Vorbilder D.3

Der heilige Franziskus Die Kinder lernen Menschen, Heilige ken- 12 LE

Sonnengesang nen.

Verantwortung für die A.4 Die Kinder nehmen die Natur als Ge-

Schöpfung schenk Gottes wahr.

Moses C. 2

Jona Die Kinder lernen die Lebenswelten in 

verschiedenen biblischen Epochen kennen.

C.6 

Die Kinder lernen Menschen des AT kennen.

C.7

Die Kinder erfahren, dass Gott sich den  

Menschen immr wieder neu zuwendet und 6 LE

sie herausfordert.

Bittgang, Schülergottesdienste A.6 Die Kinder kennen die Kirche als Haus 

und Familiengottesdienste Gottes und als Gemeinschaft von Men- 

schen, die sich an der Botschaft von Jesus 

Rosenkranz knüpfen und beten orientieren. (B.1 / B.2 / D.3…)

Total 76 LE
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